
D esiderataD esiderataD esiderataD esiderata     
G ehe ruhig und gelassen durch Lärm  und H ast 

und sei des F riedens eingedenk, den die Stille bergen kann. 
V ertrag D ich m it allen M enschen, möglichst ohne D ich ihnen auszuliefern. 

Äußere D eine W ahrheit ruhig und klar und höre anderen zu ,  
auch den G eistlosen und U nw issenden, auch sie haben ihre G eschichte. 
M eide laute und aggressive M enschen. Für den G eist sind sie eine Qual. 

W enn D u D ich m it anderen vergleichst, könntest D u b itter w erden und D ir 
nichtig vorkommen, denn es w ird immer M enschen  geben, die größer oder 

geringer sind als D u. 
F reue D ich D einer Leistungen w ie auch D einer P läne. 

B leibe w eiter an D einem  W eg interessiert, w ie bescheiden  er auch sei. Im  
w echselnden G lück der Z eiten ist er ein  echter B esitz. 

In D einen geschäftlichen Angelegenheiten lasse V orsicht w alten, denn die 
W elt ist voller B etrug. D och soll D ich das nicht blind machen für 

vorhandene R echtschaffenheit. 
V iele M enschen  bemühen sich, hohen Idealen zu folgen, und überall ist das 

Leben voller H eldenmut. Sei D u selbst. 
V or allem  heuchle nicht Zuneigung. 

U nd sei, w as die L iebe anlangt, nicht zynisch. D enn trotz aller D ürre und 
Enttäuschung ist sie doch ew ig w ie das G ras. 

N imm  freundlich-gelassen den Ratschluss der Jahre an, und gib  m it W ürde 
die D inge der Jugend auf. 

Stärke die K raft des G eistes, dam it er D ich bei  unvorhergesehenem  
U nglück schütze. A ber quäle D ich nicht m it G edanken. V iele Ängste 

kommen aus E rmüdung und E insamkeit. 
N eben einem  gesunden M aß an Selbstdisziplin  sei gut zu D ir. D u bist nicht 

w eniger ein  K ind des U niversums als die Bäume und die Sterne sind, D u 
hast ein  R echt, hier zu sein . U nd ob dies D ir klar ist oder nicht, kein  

Zw eifel besteht, dass das U niversum  sich so entfaltet, w ie es sich entfalten 
soll. D arum  lebe in  F rieden m it Gott, w ie auch immer du ihn verstehst. 

W as auch immer D ein M ühen und D ein  Sehnen ist, halte in  der lärm enden 
W irrnis des Lebens m it D einer Seele F rieden. 

Trotz aller Falschheit, trotz aller M ühsal und all der zerbrochenen Träume 
ist es dennoch eine schöne W elt. 

Sei vorsichtig und strebe danach, glücklich zu sein . 
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